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Die Grund- und/oder Respekt Rente 
 
Das Thema Rente beschäftigt Politik und die Bürger 
zusehends. Die Rente ist keine Sozialleistung oder 
auch ein Almosen des Staates für aus dem 
Arbeitsleben, aufgrund der Altersgrenze, 
ausgeschiedene Bürger. Nein, sie ist vom Grunde 
her eine Versicherung, in die Arbeiter und 
Angestellte sowie AG gemäß der Jahresverdienste 
einen bestimmten prozentualen Beitrag (zZt. 18.6 
%) paritätisch einzahlen. Anhand des Verhältnisses 
des eigenen Jahresverdienstes zum 
Durchschnittsverdienst ergibt sich die Bewertung 
für die später im Alter zu erwartende Rente. Dabei 
steht der eigene Verdienst im Zähler und der 
Durchschnittsverdienst im Nenner. Das Beispiel 
zeigt verschiedene Jahresverdienste im Verhältnis 
zum zu erwartenden Durchschnittsverdienst des 
Jahres 2019.  
Diese Rechnung sollten Sie für alle Ihre Arbeitsjahre 
durchführen.  

 
 
 
Die Summe aller so ermittelten Entgeltpunkte bilden die 
Grundlage für Ihre Rentenanwartschaft. Je nach Anzahl der 
Arbeitsjahre und der Höhe Ihres Verdienstes entwickeln sich 
anhand der Formel auch Ihre Rentenansprüche. Für 45 
Arbeitsjahre in Höhe der jeweiligen jährlichen 
Beitragsbemessungsgrenze errechnen sich von 1975 bis 2019 
insgesamt 85,64 Entgelt- oder umgangssprachlich Rentenpunkte 
und bilden multipliziert mit dem gültigen Wert des EP/RP die 
BruttoRente. 
 
Je nach dem Verhältnis Ihres Verdienstes zum 
Durchschnittsverdienst und der erarbeitenden EP/RP ergibt sich 
die nebenan gezeigte BruttoRente auf Basis des gültigen 
Rentenwertes, aktuell ab 1. Juli 2019. 
 
Die Durchschnittsverdienste, die Werte der Entgeltpunkte und 
wichtige Hinweise für angehende Rentner kommuniziert die 
Deutsche RentenVersicherung Bund auf ihrer aktuellen 
Internetseite. 
 
Wer also jedes Jahr seine persönlichen Daten aktuell hält, hat zu 
jeder Zeit einen Überblick, wie sich seine Altersversorgung 
langfristig anhand der Entgeltpunkte  entwickelt.  
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Bekannt ist, das nicht alle Mitbürger in diese Rentenversicherung einzahlen, wie z.B. Beamte oder 
auch Selbstständige. Allerdings, bis zur Selbstständigkeit bzw. Verbeamtung werden Zahlungen in 
der Regel in die Rentenkasse geleistet, jedoch auf niedrigem Niveau, durch den Start ins 
Arbeitsleben. Wer also aus dieser solidarischen Rentenversicherung ausscheidet, ist gehalten, sich 
anderweitig fürs Alter abzusichern. Auch empfiehlt es sich für einen Arbeitnehmer immer, die 
Möglichkeit einer zusätzlichen Altersabsicherung zu prüfen. Man spricht häufig von mehreren 
Standbeinen bei der Rente 
 

● gesetzliche Rentenversicherung 
● Werksrente des Arbeitgebers 
● Direkt- / Lebensversicherung über den AG oder privat 
● sparen für Alter ist natürlich auch nicht verkehrt 

 
Aufgrund vieler möglicher Umstände in 45 Arbeitsjahren gibt es evtl. starke Schwankungen zur 
Erreichung einer ausreichenden Zahl an Rentenpunkten. Arbeitslosigkeit, Kindererziehung, 
Krankheit, Insolvenz des Arbeitgebers, Fusionen des AG, keine BeitragsZahlungen wegen 
Selbstständigkeit oder Verbeamtung, Schwarzarbeit an den Sozialkassen vorbei, geringfügige 
Beschäftigung im Betrieb des Ehepartners zum Mindestbeitrag, Scheidung, Umstrukturierungen 
aufgrund der Wiedervereinigung und Vieles mehr sollen hier als Beispiele gelten, die zu einem 
geringen Konto der Entgeltpunkte und damit der Rente führen können. 
 
Da geringe Renten zu einem Anstieg der Altersarmut führen können, plant der Gesetzgeber schon 
seit einigen Jahren (2009) eine MindestRente im unteren Bereich der Skala. Die Namen sind vielfältig 
und es gibt eine große Menge kreativer Wortschöpfungen, die Sie sicher schon gehört haben. 
Zurzeit wird der Begriff "Respekt Rente" favorisiert, um das lange geplante Vorhaben politisch 
durchzusetzen. 
 
Die Rheinische Post schreibt dazu am 13. Aug. 2019 unter der Überschrift: "Wahlkampfschlager 
Grundrente" einen gut erklärenden Artikel. 
Ich habe selbstverständlich Respekt vor der Arbeitsleistung anderer, erwarte diesen allerdings auch 
gegenüber meiner Person, der ich für meinen Ruhestand eigenverantwortlich vorgesorgt hatte. Mit 
den Festlegungen in der Agenda 2010 hat die Politik mit ihren handelnden Personen, diesen Respekt 
leider vermissen lassen bzw. mit Füßen getreten. Dazu später noch etwas mehr. 
 
Zunächst erst einmal meine Gedanken zur RespektRente: 
 

● Die Voraussetzungen für eine RespektRente ist ein EinzahlungsZeitraum in die RV von 
mindestens. > 35 Jahren, darunter (< 35 Ja) gibt es keine Aufstockung. 

● Der Entgeltpunkt für einen lebenslanger Verdienst auf Durchschnittsniveau liegt 
mathematisch bei 1,0 EP, d.h. ein Durchschnittsverdienst bei 45 Arbeitsjahren erbringt 45 
EP. Dieser Wert wird als sogenannte Eckrente bezeichnet. 

● Voraussetzung für die GrundRente ist ein Verdienst von 40 % des Durchschnitts bei 35 
Jahren = 0,4 EP x 35 = 14 EP. 

● Die MindestRente soll für 35 Jahre auf mind. 80 % des Durchschnittsentgeltpunktes 
angehoben werden, d.h. auf 0,8 EP für max. 35 Jahre = 28 EP. 

● Für einen Rentner beträgt der Aufstockungsbetrag auf seine GeringRente also max. 14 EP, in 
Summe also max. 28 EP. 

 
Die €urowerte der Bruttorente können Sie in der Tabelle (Basis 1.7.2019) entsprechend ablesen und 
sich ein eigenes Bild in €urowerten machen. Für Sozialabgaben der KrankenVersicherung kommt der 
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paritätisch aufgeteilte Beitragssatz (Regel- 14,6 % + Zusatz- 1,5 % = 16,1 %, davon 50 % = 8,05 %) 
und für die PflegeVersicherung der volle Beitragssatz (3,05 %, ohne Kinder + 0,25 %) zum Abzug. Die 
Abgabenquote liegt also insgesamt bei im Schnitt ca. 11,1 % bzw. einem Multi/Faktor von 0,889 zur 
Ermittlung des NettoRentenWertes. 
 
Für Arbeitsleistungen oberhalb der > 35 Jahre bleibt der erworbene Regelanspruch natürlich 
erhalten. Hat ein Arbeitnehmer in 40 Jahren 16 EP erreicht bekommt er 12 EP als 
RespektAufstockung dazu. Weiterhin bekommt er für die weitere 5 Jahre den EP von 0,4 = 2 EP 
angerechnet, in Summe also 30 EP insgesamt. Hat er 45 Jahre auf dem Arbeitskonto erreicht er, um 
bei diesem Beispiel zu bleiben, 32 EP insgesamt. 
 
Arbeitete unser BeispielRentner 45 Jahre zu 60 % des Durchschnittslohnes (0,6 EP/Jahr) erreicht er 
in 35 Jahren 21 EP und hat Anspruch auf + 7 EP Aufstockung auf max. 28 EP. Weiterhin bekommt er 
für die zusätzlichen 10 ArbeitsJahre die 0,6 EP = 6 EP dazu. Er hat also einen GesamtRentenanspruch 
von 34 EP. 

Diese Tabelle zeigt ein paar Beispiele auf und zwar, entweder als Einzelperson oder aber als 
Ehepartner oder in Partnerschaft lebend. 
 
Die Werte der Partnerschaften als Gesamthaushaltseinkommen sind farbig markiert, damit man sich 
besser zurecht findet. 

 
 
Wer profitiert von der 
RespektRente ? Alle AN mit 
weniger als 35 Jahre 
Beitragszahlung in die RV 
jedenfalls nicht. 
 
Die Partnergruppe 1 + 4) geht 
leer aus, hingegen der 
Vermögende = Partnergruppe 7) 
noch einen kräftigen Schluck 
dazu bekommt.  
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Bedürftigkeitsprüfung: ja oder nein ? 
Findige Köpfe haben schon immer versucht, unsere Sozialsysteme 
für sich zu nutzen und Profit daraus zu schlagen. 
Daher halte ich eine Bedürftigkeitsprüfung für angebracht. Die 
Scheu, nicht zum Amt zu gehen, kenne ich nur aus der älteren 
Kriegsgeneration. Heute ist es nicht mehr so stigmatisierend, wie 
es früher einmal war. 
Hinzu kommt, dass ein gut situierter freiberuflicher Angestellter 
oder Unternehmer seinen Ehepartner zum 
Mindestversicherungswert in der RV abgesichert hat (18,6 % RV 
von 450 €/Monat), um Kosten zu sparen und stattdessen seine 
Altersversorgung über Vermögen absichert. Nun soll die 
Allgemeinheit, auch der Durchschnittsverdiener mit seinem 
Steueranteil, hier noch Aufstockung für die Mindestversicherung 
der Ehefrau leisten. Eine Aufstockung um 14 EP = € 462 Brutto für eine 35 jährigen Halbtagstätigkeit 
halte ich gegenüber einem hart arbeitenden Stahlarbeiter mit 45 EP ohne Aufstockung für 
ungerecht. 
 
 
 
Agenda 2010 - fehlender Respekt der politischen Entscheidungsträger 
 
Nun zu dem im vorigen Text angesprochenen Respekt. Eine rein persönliche Betrachtung und 
Berechnung. Wer Sie anzweifelt, kann ja mal nachrechnen! 
 
 
 
offener Brief an die GroKo CDU und SPD: 
 
 
 

Wer hat diese Minirenten denn verschuldet ? 
 
 
 
Ein Erklärungsversuch: 
 
A) Der AG, der einen zu geringen Lohn bezahlt! 
Jeder AG muss verpflichtet werden, einen MindestBemessungsBeitrag in die RentenVersicherung 
einzuzahlen, damit das Rentenkonto des AN eine spätere Grundsicherung abdeckt. Wer wenig Lohn 
als AG bezahlen will, kann das ja machen, solange er jemanden findet, der dafür morgens aufsteht. 
Aber bei der Rentenkasse ist ein unterer Mindestwert nötig, ähnlich der Beitragsbemessungsgrenze 
im oberen Bereich. Aufstockung auf mindestens o,8 EntgeltPunkte (EP), wobei der Anteil des AN sich 
weiter am Verdienst mit dem paritätischen Anteil des RV-Beitrages (z.Zt. 18,6%, davon 9,3%) 
ausrichtet. 
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B) Die Politik - durch die Agenda 2010 - hat den Entgeltpunkt durch Eingriffe in das System um ca € 
5,50 je EP gesenkt. Das sind bei einem Eckrentner mit 45 EP bereits spürbare Summen, sowohl netto 
als auch brutto. = Rentenkürzung! 
 

 
Rentenanpassungen ab 2004 mit Neubewertung ohne Nullrunden und Abschlägen 
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C) Die Senkung der BMG bei der KV und PV im Zuge der Agenda Politik brachte Zusatzbeiträge in der 
KV nur für den Rentner = Rentenkürzung! (blau unterlegt) 
 
D) Die Aufgabe der Parität bei der PV bürdete dem Rentner eine zusätzliche Abgabe mit steigenden 
Werten auf. = Rentenkürzung! (türkis/blau unterlegt) 
 
E) Die Abzocke bei Betriebsrenten durch die Agenda 2010 fällt der Politik mehr und mehr auf die 
Füße. Die Zahl derer, die sich verarscht fühlen, steigt stetig an. Wer hat die Agenda schon gelesen? 
Man merkt es erst, bei eigener Betroffenheit. 6,5 bis 10 Millionen Rentner sollen es sein, wobei die 
Babyboomer (Rentner um 2025) das zurzeit noch nicht auf dem Schirm haben. Das große Erwachen 
kommt also erst noch. So treibt man den kleinen Mann in die Arme der AfD. Das muss die GroKo 
verhindern und endlich handeln. Das Aussitzen von Frau Merkel und der anderen 
Regierungsmitglieder ist nicht mehr zu ertragen.(grün unterlegt) 
 
F) Die gleiche Abzocke wie bei E) trifft auch die Direktversicherungen, die durch die Agenda 2010 zu 
BetrRenten erklärt wurden. (gelb unterlegt) 
 
E + F) werden mit AG und AN Abgaben zur KV + PV (KV 14,5+1,5% / PV 3,05%) belastet, die allein und 
ausschließlich der Rentenempfänger seit 2004 bei Inkrafttreten der Agenda 2010 zu tragen hat. 
Diese ca 20 % tun dem vorsorgenden Rentner sehr weh, denn er hatte die Summe in seine 
RentenPlanung mit einbezogen und sich die Summen gespart/angespart. Jetzt plötzlich auf 1/5tel = 
20 % zu verzichten, treibt ihm die Zornesröte ins Gesicht. 
 
jährliche Bewertung der Zusatzlasten durch die Agenda 2010 | Eckrentner 45 EP 
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verschiedene Rentenwerte in den 3 Säulen DRV- - Werksrente - Direktversicherung 
 

 
 
nachlesen unter: 
 
https://sozial-info.jimdofree.com/agenda-10-verlust/ 
 
mit einer Betrachtung in Werten über 10 Jahre ab 2009 bis inkl. 2018. 
 
Fazit: 
Liebe GroKo, an diesen Daumenschrauben waren Horst Seehofer, Ulla Schmidt, Olaf Scholz 
2003/2004 maßgeblich und federführend beteiligt. Olaf Scholz war der Erfinder der Abzocke bei 
E+F).  
Die Grünen und die FDP haben es nicht verhindern können. Die Grünen kannten sich im Detail (erste 
Regierungsbeteiligung im Bund) nicht aus und die FDP nahm niemand, wie fast immer, für voll bzw. 
hatte das Stigma der Lobby Hörigkeit. 
 
Mit diesen Daumenschrauben wollte man aufgrund hoher Arbeitslosigkeit die Krankenkassen 
sanieren. Das ist ja noch verständlich, entschuldigt aber nicht das Nichthandeln der GroKo bei 
steigender Beschäftigung und dem Volllaufen der KV/PV-Kassen. Andrea Nahles als verantwortliche 
Ministerin im BMAS hatte da sehr großen Anteil daran und auch der gute Olaf Scholz, der jetzt gerne 
SPD Vorsitzender werden möchte. 
Also, "wer Rentner quält wird abgewählt," so lautet das Motto des DVG e.V., der für eine Änderung 
der Abzocke bei den BetrRenten kämpft. 
Details sind nachzulesen auf den Internetseiten: 
 
www.dvg-ev.org 
www.sozial-info.jimdofree.co 
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weitere Hinweise: 
 
Die Eckrente ab 1. Juli 2019 für 45 Entgeltpunkte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Auswirkungen der 2003 drastisch gestiegenen Beitragsbemessungsgrenze. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So errechnen sich die Abschläge bei Betriebsrenten und Direktversicherungen. 
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Einzahlungen in die Rentenversicherung nach dem Leistungsprinzip 
 
 

 
 

 
 
 
Übersicht Eckrentner 45 EP - EP bei Verdienst in Höhe BMG 1973 - 2017 - Mittelwert von Beiden 
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so greift die Steuerprogression zu | kalte Progression 
 
 

 
 
 
Werte des Solidaritätszuschlages 
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